
 



Copyright by Carl Valentin GmbH / 7952001B.0816 

Angaben zu Lieferung, Aussehen, Leistung, Maßen und Gewicht 
entsprechen unseren Kenntnissen zum Zeitpunkt des Drucks. 

Änderungen sind vorbehalten. 

Alle Rechte, auch die der Übersetzung, vorbehalten. 

Kein Teil des Werks darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder 
einem anderen Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung von Carl 
Valentin GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer 
Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden. 

Durch die ständige Weiterentwicklung der Geräte können evtl. 
Abweichungen zwischen der Dokumentation und dem Gerät auftreten. 
Die aktuelle Version ist unter www.carl-valentin.de zu finden. 

 

 

 

Warenzeichen 

Alle genannten Marken oder Warenzeichen sind eingetragene Marken 
oder eingetragene Warenzeichen ihrer jeweiligen Eigentümer und ggf. 
nicht gesondert gekennzeichnet. Aus dem Fehlen der Kennzeichnung 
kann nicht geschlossen werden, dass es sich nicht um eine 
eingetragene Marke oder ein eingetragenes Warenzeichen handelt. 

 

 

 

Etikettendrucker der Carl Valentin GmbH erfüllen folgende 
Sicherheitsrichtlinien: 

CE EG-Niederspannungsrichtlinie (2006/95/EG) 

 EG-Richtlinie Elektromagnetische Verträglichkeit (2004/108/EG) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Carl Valentin GmbH 

Postfach 3744 
78026 Villingen-Schwenningen 
Neckarstraße 78 ï 86 u. 94 
78056 Villingen-Schwenningen 

Phone 
Fax 

+49 (0)7720 9712-0 
+49 (0)7720 9712-9901 

E-Mail 
Internet 

info@carl-valentin.de 
www.carl-valentin.de 

 



Compa II Serie Inhaltsverzeichnis 
 

08.16 Betriebsanleitung 3 
 

Inhaltsverzeichnis 

 

Inhaltsverzeichnis ............................................................................ 3 

1 Wichtige Hinweise ................................................................. 5 

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung ........................................ 5 
1.2 Umweltgerechte Entsorgung ................................................... 6 
1.3 Abbildungen ............................................................................. 6 

2 Sicherheitshinweise .............................................................. 9 

2.1 Warnhinweise .......................................................................... 9 
2.2 Betriebsbedingungen ............................................................ 10 

3 Technische Daten ................................................................ 15 

3.1 Steuereingänge und -ausgänge ............................................ 18 
3.2 Plug & Play ............................................................................ 23 

4 Installation ............................................................................ 25 

4.1 Aufstellen des Etikettendruckers ........................................... 25 
4.2 Anschließen des Etikettendruckers ....................................... 26 
4.3 Ein- und Ausschalten des Etikettendruckers ......................... 26 
4.4 Inbetriebnahme des Etikettendruckers .................................. 27 

5 Material einlegen ................................................................. 29 

5.1 Etikettenrolle einlegen ........................................................... 29 
5.2 Aufgewickelte Rolle entnehmen ............................................ 35 
5.3 Leporello-Etiketten einlegen .................................................. 36 
5.4 Transferband einlegen .......................................................... 37 
5.5 Transferbandlauf einstellen ................................................... 38 
5.6 Umlenkblech, Spende- oder Abreißkante ab- und anbauen . 39 

6 Funktionsmenü .................................................................... 41 

6.1 Bedienfeld .............................................................................. 41 
6.2 Funktionsbaum ...................................................................... 42 
6.3 Druck Initialisierung ............................................................... 46 
6.4 Etikettenlayout ....................................................................... 47 
6.5 Geräte Parameter .................................................................. 49 
6.6 Netzwerk ................................................................................ 52 
6.7 Remote Konsole .................................................................... 52 
6.8 Schnittstellen ......................................................................... 53 
6.9 Emulation ............................................................................... 54 
6.10 Datum & Uhrzeit .................................................................... 55 
6.11 Service Funktionen ................................................................ 56 
6.12 Grundmenü ............................................................................ 58 

7 Optionen ............................................................................... 59 

7.1 Messer ................................................................................... 59 
7.2 Spender I/O ........................................................................... 61 
7.3 Etikettenapplikator ................................................................. 65 
7.4 WLAN .................................................................................... 69 

8 Compact Flash Karte / USB-Stick ...................................... 71 

8.1 Allgemeines ........................................................................... 71 
8.2 Displayaufbau ........................................................................ 71 
8.3 Navigation .............................................................................. 72 
8.4 Benutzerverzeichnis definieren ............................................. 73 
8.5 Layout laden .......................................................................... 74 
8.6 File Explorer .......................................................................... 75 
8.7 Firmware Update ................................................................... 80 
8.8 Filter ....................................................................................... 80 



Inhaltsverzeichnis Compa II Serie 
 

4 Betriebsanleitung 08.16 
 

 

9 Wartung und Reinigung ...................................................... 81 

9.1 Allgemeine Reinigung ........................................................... 82 
9.2 Druckwalze reinigen .............................................................. 82 
9.3 Druckkopf reinigen................................................................. 82 
9.4 Etikettenlichtschranke reinigen .............................................. 83 
9.5 Druckkopf austauschen ......................................................... 85 
9.6 Andruckwalze und Spendewalze austauschen ..................... 87 

10 Fehlermeldungen und Fehlerbehebung ............................ 89 

11 Zusatzinformationen ........................................................... 99 

11.1 Mehrbahniger Druck .............................................................. 99 
11.2 Warmstart ............................................................................ 100 
11.3 Passwort .............................................................................. 102 
11.4 Rückzug/Verzögerung ......................................................... 104 
11.5 Lichtschranken .................................................................... 106 

12 Index ................................................................................... 107 

 
 



Compa II Serie Wichtige Hinweise 
 

08.16 Betriebsanleitung 5 
 

1 Wichtige Hinweise 

Der Etikettendrucker kann sowohl im Thermo- als auch im 
Thermotransferdruck-Verfahren eingesetzt werden. 
Der Etikettendrucker verfügt, mit 8 Vektor-, 6 Bitmap- und 6 
proportionalen Fonts, über eine große Auswahl an verschiedenen 
Schrifttypen. Es kann invers, kursiv oder in 90°-Schritten gedreht 
gedruckt werden. 
Die Bedienung des Etikettendruckers ist einfach und komfortabel. Die 
Geräteeinstellungen werden über die Bedientasten der Folientastatur 
vorgenommen. Das Grafikdisplay zeigt zu jeder Zeit den aktuellen 
Status an. 
Durch die Verwendung eines 32Bit Prozessors und den großen 
Arbeitsspeicher von 16 MB wird auch für große Etiketten (6000 mm) 
ein schneller Ausdruck ermöglicht. 
Durch modernste Druckkopftechnologie wird eine enorm hohe 
Druckqualität erzielt. 
Durch eine neu entwickelte Elektronik kann eine max. 
Druckgeschwindigkeit von bis zu 200 mm/s erreicht werden. 
Die Etikettendrucker dieser Serie sind standardmäßig mit einer 
parallelen, seriellen, USB und Ethernet Schnittstelle ausgestattet. 
Zusätzlich verfügt der Etikettendrucker über einen USB Host der den 
Anschluss einer externen USB Tastatur und/oder eines USB Memory 
Sticks ermöglicht. Der Etikettendrucker erkennt automatisch über 
welche Schnittstelle die Ansteuerung erfolgt. 
Zeitsparendes aktualisieren der Druckersoftware ist über die 
Schnittstelle möglich. 
Durch die große Auswahl an Optionen kann der Etikettendrucker an 
jede Aufgabe angepasst werden. 

 

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Etikettendrucker ist nach dem Stand der Technik und den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Es kann dennoch 
bei der Verwendung Gefahr für Leib und Leben des Benutzers oder 
Dritter bzw. Beeinträchtigungen des Etikettendruckers und anderer 
Sachwerte entstehen. 

Der Etikettendrucker darf nur in technisch einwandfreiem Zustand 
sowie bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst unter 
Beachtung der Bedienungsanleitung benutzt werden. Insbesondere 
Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen, müssen umgehend 
beseitigt werden. 

Der Etikettendrucker ist ausschließlich zum Bedrucken von 
geeigneten und vom Hersteller zugelassenen Materialien bestimmt. 
Eine andersartige oder darüber hinausgehende Benutzung ist nicht 
bestimmungsgemäß. Für aus missbräuchlicher Verwendung 
resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht - das Risiko trägt 
alleine der Anwender. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch das Beachten 
der Betriebsanleitung, einschließlich der vom Hersteller gegebenen 
Wartungsempfehlungen/-vorschriften. 
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1.2 Umweltgerechte Entsorgung 

Hersteller von B2B-Geräten sind ab dem 23.03.2006 verpflichtet 
Altgeräte, die nach dem 13.08.2005 hergestellt wurden, 
zurückzunehmen und zu verwerten. Diese Altgeräte dürfen 
grundsätzlich nicht an kommunalen Sammelstellen abgegeben 
werden. Sie dürfen nur vom Hersteller organisiert verwertet und 
entsorgt werden. Entsprechend gekennzeichnete Valentin Produkte 
können daher zukünftig an Carl Valentin GmbH zurückgegeben 
werden.  
Die Altgeräte werden daraufhin fachgerecht entsorgt. 
Die Carl Valentin GmbH nimmt dadurch alle Verpflichtungen im 
Rahmen der Altgeräteentsorgung rechtzeitig wahr und ermöglicht 
damit auch weiterhin den reibungslosen Vertrieb der Produkte. Wir 
können nur frachtfrei zugesandte Geräte zurücknehmen. 
Weitere Informationen finden Sie in der WEEE Richtlinie oder auf 
unserer Internetseite www.carl-valentin.de. 

 

1.3 Abbildungen 

 

Abbildung 1 

 

1 = Etiketten Abwickelrolle 

2 = Etikettenführung 

3 = Transferband Abwickelrolle 

4 = Transferband Aufwickelrolle 

 

Gesamtansicht 
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Abbildung 2 

 

01 = Einstellschraube für Transferbandstellwelle 

02 = Stellwelle für Transferband 

03 = Druckkopfverriegelung 

04 = Druckkopf 

05 = Führung für Etikettenmaterial 

06 = Umlenkwelle 

07 = Druckwalze 

08 = Etikettenlichtschrankengriff 

09 = Inbusschlüssel 

10 = Abreißkante 

 

Druckmechanik 
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Abbildung 3 

 

1 = Ein/Aus Schalter 

2 = Netzanschluss 

3 = Einschub für CF Karte 

4 = USB Schnittstelle 

5 = Serielle Schnittstelle RS-232 

6 = Ethernet 10/100 Schnittstelle 

7 = USB Host für USB Tastatur und USB Memory Stick 

8 = Parallele Schnittstelle für Centronics 

9 = Externer Ein-/Ausgang (Option) 

 

 

Geräterückseite 

6.1 - LED orange 
6.1 - Leuchten = Verbindung aktiv 
6.1 - Blinken = Datentransfer 
6.1 - Aus = Keine Verbindung 
 
6.2 - LED grün 
6.2 - Leuchten = Geschwindigkeit 100 MBit 
6.2 - Aus = Geschwindigkeit 10 MBit 
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2 Sicherheitshinweise 

Der Etikettendrucker ist für Stromnetze mit Wechselspannung von 
110 - 230V ausgelegt. Etikettendrucker nur an Steckdosen mit 
Schutzleiterkontakt anschließen. 

Der Etikettendrucker ist nur mit Geräten zu verbinden, die 
Schutzkleinspannung führen. 

Vor dem Herstellen oder Lösen von Anschlüssen alle betroffenen 
Geräte (Computer, Drucker, Zubehör) ausschalten. 

Der Etikettendrucker darf nur in einer trockenen Umgebung betrieben 
und keiner Nässe (Spritzwasser, Nebel, etc.) ausgesetzt werden. 

Bei Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen bei geöffnetem 
Deckel, ist darauf zu achten, dass Kleidung, Haare, Schmuckstücke 
oder ähnliches von Personen nicht mit den offen liegenden, 
rotierenden Teilen in Berührung kommen. 

Die Druckbaugruppe kann während des Drucks heiß werden. 
Während des Betriebs nicht berühren und vor Materialwechsel, 
Ausbauen oder Justieren abkühlen lassen. 

Nur die in der Bedienungsanleitung beschriebenen Handlungen 
dürfen ausgeführt werden. Arbeiten die darüber hinausgehen dürfen 
nur vom Hersteller oder in Abstimmung mit dem Hersteller 
durchgeführt werden. 

Unsachgemäße Eingriffe an elektronischen Baugruppen und deren 
Software können Störungen verursachen. 
Unsachgemäße Arbeiten oder andere Veränderungen am Gerät 
können die Betriebssicherheit gefährden. 
Servicearbeiten immer in einer qualifizierten Werkstatt durchführen 
lassen, die die notwendigen Fachkenntnisse und Werkzeug zur 
Durchführung der erforderlichen Arbeit besitzt. 
An den Geräten sind Warnhinweis-Etiketten angebracht. Keine 
Warnhinweis-Etiketten entfernen sonst können Gefahren nicht erkannt 
werden. 

 

GEFAHR! 

Lebensgefahr durch Netzspannung! 

Ý Gehäuse des Geräts nicht öffnen. 

  
 

2.1 Warnhinweise 

Warnhinweise werden mit 3 Signalwörtern für die Gefährdungsstufe 
dargestellt. 

GEFAHR kennzeichnet eine außerordentlich große, unmittelbar 
bevorstehende Gefahr, die zu schweren Verletzungen oder sogar zum 
Tod führen kann. 

WARNUNG bezeichnet eine möglicherweise bestehende Gefahr, die 
ohne hinreichende Vorsorge zu schweren Körperverletzungen oder 
sogar zum Tod führen könnte. 

VORSICHT weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die zu 
mittleren oder leichten Körperverletzungen oder zu Schäden an 
Sachgütern führen kann. 
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2.2 Betriebsbedingungen 

Die Betriebsbedingungen sind Voraussetzungen, die vor 
Inbetriebnahme und während des Betriebs unserer Geräte erfüllt 
sein müssen, um einen sicheren und störungsfreien Betrieb zu 
gewährleisten. 

Die Betriebsbedingungen sind aufmerksam durchzulesen. 
Die Geräte sind bis zur Aufstellung nur in der Originalverpackung zu 
transportieren und aufzubewahren. 

Die Geräte dürfen nicht aufgestellt und nicht in Betrieb genommen 
werden, bevor die Betriebsbedingungen erfüllt sind. 

Inbetriebnahme, Programmierung, Bedienung, Reinigung und Pflege 
unserer Geräte dürfen nur nach gründlichem Lesen unserer 
Anleitungen durchgeführt werden. 

Die Geräte dürfen nur von geschultem Personal bedient werden. 

 

HINWEIS! 

Wiederholt Schulungen durchführen. 
Inhalt der Schulung sind die Kapitel 2.2 (Betriebsbedingungen), 
Kapitel 5 (Material einlegen) und Kapitel 9 (Wartung und 
Reinigung). 

Die Hinweise gelten ebenfalls für die von uns gelieferten 
Fremdgeräte. 

Es dürfen nur Original Ersatz- und Austauschteile verwendet werden. 

Bezüglich Ersatz-/Verschleißteilen bitte an den Hersteller wenden. 

 

 

Die Aufstellfläche sollte eben, erschütterungs-, schwingungs- und 
luftzugsfrei sein. 

Die Geräte sind so anzuordnen, dass eine optimale Bedienung und 
eine gute Zugänglichkeit zur Wartung möglich sein. 

 

 

Die Installation der Netzversorgung zum Anschluss unserer Geräte 
muss nach den internationalen Vorschriften und den daraus 
abgeleiteten Bestimmungen erfolgen. Hierzu gehören im 
Wesentlichen die Empfehlungen einer der drei folgenden 
Kommissionen: 

¶ Internationale Elektronische Kommission (IEC) 

¶ Europäisches Komitee für Elektronische Normung (CENELEC) 

¶ Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE) 

Unsere Geräte sind nach VDE-Schutzklasse I gebaut und müssen an 
einen Schutzleiter angeschlossen werden. Die bauseitige 
Netzversorgung muss einen Schutzleiter haben, um geräteinterne 
Störspannungen abzuleiten. 

 

Bedingungen an den 
Aufstellungsort 

Installation der 
bauseitigen 
Netzversorgung 
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Netzspannung und Netzfrequenz: Siehe Typenschild 

Zulässige Toleranz der Netzspannung: +6% é -10% vom Nennwert 

Zulässige Toleranz der Netzfrequenz: +2% é ī2% vom Nennwert 

Zulässiger Klirrfaktor der Netzspannung: <=5% 

 

 

Bei stark verseuchtem Netz (z.B. bei Einsatz von thyristorgesteuerten 
Anlagen) müssen bauseits Entstörmaßnahmen getroffen werden. 
Folgende Möglichkeiten stehen zur Auswahl: 

¶ Separate Netzzuleitung zu unseren Geräten vorsehen. 

¶ In Problemfällen kapazitiv entkoppelten Trenntransformator oder 
sonstiges Entstörgerät in die Netzzuleitung vor unseren Geräten 
einbauen. 

 

 

Störaussendung/Emission gemäß EN 61000-6-3: 2007 
Industriebereich 

¶ Störspannung auf Leitungen gemäß EN 55022: 09-2003 

¶ Störfeldstärke gemäß EN 55022: 09-2003 

¶ Oberschwingungsströme (Netzrückwirkung) 
gemäß EN 61000-3-2: 09-2006 

¶ Flicker gemäß EN 61000-3-3: 1955 + A1:2001 + A2:2005 

 

Störfestigkeit/Immunity gemäß EN 61000-6-2: 2005 Industriebereich 

¶ Störfestigkeit gegen Entladung statischer Elektrizität gemäß EN 
61000-4-2: 12-2001 

¶ Elektromagnetischer Felder gemäß EN 61000-4-3: 11-2003, 
ENV 50204: 03-1995 

¶ Störfestigkeit gegen schnelle elektrische Transienten (Burst) 
gemäß EN 61000-4-4: 07-2005 

¶ Störfestigkeit gegen Stoßspannungen (Surge) gemäß EN 61000-
4-5: 12-2001 

¶ Hochfrequente Spannungen gemäß EN 61000-4-6: 12-2001 

¶ Spannungsunterbrechungen und Spannungsabsenkung gemäß 
EN 61000-4-11: 02-2005 

 

HINWEIS! 

Dies ist eine Einrichtung der Klasse A. Diese Einrichtung kann im 
Wohnbereich Funkstörungen verursachen; in diesem Fall kann 
vom Betreiber verlangt werden, angemessene Maßnahmen 
durchzuführen und dafür aufzukommen. 

 

Technische Daten der 
Netzversorgung 

Entstörmaßnahmen: 

Störstrahlung und 
Störfestigkeit 

Störstrahlung und 
Störfestigkeit 
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Alle Verbindungsleitungen müssen in abgeschirmten Leitungen 
geführt werden. Das Schirmgeflecht muss auf beiden Seiten 
großflächig mit dem Steckergehäuse verbunden werden. 

Es darf keine parallele Leitungsführung zu Stromleitungen erfolgen. 
Bei unvermeidlicher Parallelführung ist ein Mindestabstand von 0,5 m 
einzuhalten. 

Temperaturbereich der Leitungen: ī15 é +80 °C. 

Es dürfen nur Geräte mit Stromkreisen angeschlossen werden die die 
Anforderung 'Safety Extra Low Voltage' (SELV) erfüllen. Im 
Allgemeinen sind dies Geräte, die nach EN 60950 geprüft sind. 

 

 

Die Datenkabel müssen vollständig geschirmt und mit Metall- oder 
metallisierten Steckverbindergehäusen versehen sein. Geschirmte 
Kabel und Steckverbinder sind erforderlich, um Ausstrahlung und 
Empfang elektrischer Störungen zu vermeiden. 

 

 

Abgeschirmte Leitung:   4 x 2 x 0,14 mm² ( 4 x 2 x AWG 26) 
  6 x 2 x 0,14 mm² ( 6 x 2 x AWG 26) 
12 x 2 x 0,14 mm² (12 x 2 x AWG 26) 

Sende- und Empfangsleitungen müssen jeweils paarig verdrillt sein. 

Max. Leitungslängen: bei Schnittstelle V 24 (RS-232C) - 3 m (mit 
Abschirmung) 

bei Centronics - 3 m (mit Abschirmung) 

bei USB - 3 m 

bei Ethernet - 100 m 

 

 

Um eine unzulässige Erwärmung zu vermeiden, muss sich um das 
Gerät eine freie Luftkonvektion bilden können. 

 

 

Schutzart gemäß IP: 20 

Umgebungstemperatur °C (Betrieb): Min. +5 Max. +35 

Umgebungstemperatur °C (Lagerung): Min. ī20 Max. +60 

Relative Luftfeuchte % (Betrieb): Max. 80 

Relative Luftfeuchte % (Lagerung): Max. 80 
(Betauung der Geräte nicht zulässig) 

Verbindungsleitungen 
zu externen Geräten 

Installation 
Datenleitungen 

Zulässige Leitungen 

Luftkonvektion 

Grenzwerte 
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Wir lehnen die Haftung für Schäden ab, die entstehen können durch: 

¶ Nichtbeachtung unserer Betriebsbedingungen und 
Bedienungsanleitung. 

¶ Fehlerhafte elektrische Installation der Umgebung. 

¶ Bauliche Veränderungen an unseren Geräten. 

¶ Fehlerhafte Programmierung und Bedienung. 

¶ Nicht durchgeführte Datensicherung. 

¶ Verwendung von nicht Originale Ersatz- und Zubehörteilen. 

¶ Natürlichem Verschleiß und Abnutzung. 

Wenn Geräte neu eingestellt oder programmiert werden, 
Neueinstellung durch Probelauf und Probedruck kontrollieren. 
Fehlerhafte Ergebnisse, Auszeichnungen und Auswertungen werden 
vermieden. 

Die Geräte dürfen nur von geschulten Mitarbeitern bedient werden. 

Sachgemäßen Umgang mit unseren Produkten kontrollieren und 
wiederholt Schulungen durchführen. 

Wir übernehmen keine Garantie dafür, dass alle in dieser Anleitung 
beschriebenen Eigenschaften bei allen Modellen vorhanden sind. 
Bedingt durch unser Streben nach ständiger Weiterentwicklung und 
Verbesserung besteht die Möglichkeit, dass sich technische Daten 
ändern, ohne dass eine Mitteilung darüber erfolgt. 

Durch Weiterentwicklung oder länderspezifischen Vorschriften können 
Bilder und Beispiele in den Anleitungen von der gelieferten 
Ausführung abweichen. 

Informationen über zulässige Druckmedien und Hinweise zur 
Gerätepflege beachten, um Beschädigungen oder vorzeitigen 
Verschleiß zu vermeiden. 

Wir haben uns bemüht, dieses Handbuch in verständlicher Form zu 
verfassen, und Ihnen möglichst viele Informationen zu geben. Bei 
Fragen oder Fehlern bitten wir um Informationen, damit wir die 
Möglichkeit haben, unsere Handbücher zu verbessern. 

 
 

Gewährleistung 
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3 Technische Daten 

 Compa II 
103/8 T 

Compa II 
104/8 

Compa II 
106/12 

Compa II 
106/24 

Compa II 
108/12 T 

Compa II 
162/12 

Compa II 
162/12 T 

Druckauflösung 203 dpi 203 dpi 300 dpi 600 dpi 300 dpi 300 dpi 300 dpi 

Max. Druckgeschwindigkeit 200 mm/s 200 mm/s 200 mm/s 150 mm/s 200 mm/s 150 mm/s 150 mm/s 

Druckbreite 104 mm 104 mm 105,7 mm 105,6 mm 108,4 mm 162,6 mm 162,6 mm 

Durchlassbreite 116 mm 116 mm 116 mm 116 mm 116 mm 176 mm 176 mm 

Druckkopf Flat Type
1
 Flat Type

2
 Flat Type

2
 Flat Type

2
 Flat Type

1
 Flat Type

2
 Flat Type

1
 

Etiketten 

Etiketten- oder Endlosmaterial 
auf Rollen oder Leporello 

Papier, Karton, Textil, Kunststoff 

Materialstärke max. 220 g/m² (größer auf Anfrage) 

Min. Etikettenbreite 12 mm 

Min. Etikettenhöhe  

 Standard 5 mm 

 Messer-/Spendebetrieb 25 mm 

Max. Etikettenhöhe 
(höher auf Anfrage) 

6000 mm 6000 mm 3000 mm 750 mm 3000 mm 2000 mm 2000 mm 

Max. Rollendurchmesser  

 Abwicklung intern 200 mm 

 Aufwicklung intern 145 mm (Option) 

Kerndurchmesser 40 mm / 75 mm (Option) 

Wicklung außen oder innen 

Etikettensensor Durchlicht und Reflexion von unten 

Transferband 

Farbseite außen oder innen 

Max. Rollendurchmesser Ø 80 mm 

Kerndurchmesser 25,4 mm / 1ǌ 

Max. Länge 300 m 

Max. Breite 110 mm / 170 mm ( Compa II 162) 

Abmessungen (mm) 

Breite x Höhe x Tiefe 242 x 274 x 446 / 302 x 274 x 446 (Compa II 162) 

Gewicht 10 kg / 14 kg (Compa II 162) 

Elektronik 

Prozessor High Speed 32 Bit 

Arbeitsspeicher (RAM) 16 MB 

Steckplatz für Compact Flash Karte Typ I 

Batterie für Echtzeituhr (Datenspeicherung bei Netzabschaltung) 

Warnisgnal Akustisches Signal bei Fehler 

Schnittstellen 

Seriell RS-232C (bis 115200 Baud) 

Parallel Centronics (SPP) 

USB 2.0 High Speed Slave 

Ethernet 10/100 Base T, LPD, RawIP-Printing, DHCP, HTTP, FTP 

2 x USB Master Anschluss für externe USB Tastatur und Memory Stick 

WLAN (Option) Karte 802.11b/g WEP/WPA PSK (TKIP) 

Betriebsbedingungen 

Nennspannung 110-230 V / 50-60 Hz 

Leistungsaufnahme max. 150 VA 

Betriebstemperatur 5 é 35 °C 

Luftfeuchtigkeit max. 80% (nicht kondensierend) 

                                                      
1
 für Thermodirekt 

2
 für Thermotransfer 
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Bedienfeld Compa II 

103/8 T 
Compa II 
104/8 

Compa II 
106/12 

Compa II 
106/24 

Compa II 
108/12 T 

Compa II 
162/12 

Compa II 
162/12 T 

Tasten Testdruck, Funktionsmenü, Stückzahl, 
CF Karte, Feed, Enter, 4 x Cursor 

LCD-Anzeige Grafikdisplay 132 x 64 Pixel 
weiße Hintergrundbeleuchtung 

Einstellungen 

 Datum, Uhrzeit, Schichtzeiten 
11 Spracheinstellungen (weitere auf Anfrage) 
Etiketten-, Geräteparameter, Schnittstellen, Passwortschutz 

Überwachungen 

Druckstopp bei Transferbandende / Etikettenende / Druckkopf offen 

Statusausdruck Ausdruck zu Geräteeinstellungen wie z.B. Laufleistung, Lichtschranken-, 
Schnittstellen-, Netzwerkparameter 
Ausdruck der internen Schriftarten sowie 
aller unterstützter Barcodes 

Schriften 

Schriftarten 6 Bitmap Fonts 
8 Vektor Fonts/TrueType Fonts 
6 Proportionale Fonts 
Weitere Schriftarten auf Anfrage 

Zeichensätze Windows 1250 bis1257, DOS 437, 850, 852, 857, UTF-8 
Es werden alle west- und osteuropäischen, lateinischen, kyrillischen, 
griechischen und arabischen (Option) Zeichen unterstützt. 
Weitere Zeichensätze auf Anfrage 

Bitmap Fonts Größe in Breite und Höhe 0,8-5,6 
Vergrößerungsfaktor 2-9 
Ausrichtung 0°, 90°, 180°, 270° 

Vektor Fonts/TrueType Fonts Größe in Breite und Höhe 1-99 mm 
Vergrößerungsfaktor stufenlos 
Ausrichtung 360° in Schritten von 90° 

Schriftattribute Abhªngig von der Schriftart ī fett, kursiv, invers, vertikal 

Zeichenabstand Variabel 

Barcodes 

1D Barcodes CODABAR, Code 128, Code 2/5 interleaved, Code 39, Code 39 extended, 
Code 93, EAN 13, EAN 8, EAN ADD ON, GS1-128, Identcode, ITF 14, 
Leitcode, Pharmacode, PZN 7 Code, PZN 8 Code, UPC-A, UPC-E 

2D Barcodes Aztec-Code, CODABLOCK F, DataMatrix, GS1 DataMatrix, MAXICODE, PDF 417, QR Code 

Composite Barcodes GS1 DataBar Expanded, GS1 DataBar Limited, 
GS1 DataBar Omnidirectional, GS1 DataBar Stacked, 
GS1 DataBar Stacked Omnidirectional, GS1 DataBar Truncated 

 Alle Barcodes sind in Höhe, Modulbreite und Ratio variabel. 
Ausrichtung 0°, 90 °, 180° und 270°. 
Wahlweise Prüfziffer und Klarschriftausdruck. 

Software 

Konfiguration ConfigTool 

Prozess Steuerung NiceLabel 

Etikettensoftware Labelstar Office Lite 
Labelstar Office 

Windowstreiber Windows 7
®
 32/64 Bit 

Windows 8
®
 32/64 Bit 

Windows 8.1
®
 32/64 Bit 

Windows 10
®
 32/64 Bit 

Windows Server 2008
®
 (R2) 64 Bit 

Windows Server 2012
®
 64 Bit 

Windows Server 2012
®
 (R2) 64 Bit 
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¶ Abreißkante 

¶ Echtzeituhr mit Ausdruck Datum und Uhrzeit 
Automatische Umstellung Sommer-/Winterzeit 
Datenspeicherung bei Netzabschaltung 

¶ Variablen: Kettenfeld, Numerator, Datum/Uhrzeit, 
Währungsvariable, Schichtvariable, CF Daten 

¶ integrierte Abwickelvorrichtung 
(max. Außendurchmesser 200 mm 

¶ Thermo- oder Thermotransferausführung 

¶ USB Host für den Anschluss einer externen USB Tastatur und 
eines USB Memory Sticks 

¶ Ethernet Schnittstelle 

¶ CVPL Protokoll und ZPL II
® 

Protokoll 

¶ Etikettenlichtschranke 
(Durchlicht und Reflexion von unten) 

¶ Einschub für CF Karte 

¶ Windows Druckertreiber auf CD ROM 

¶ Labelstar Office Lite auf CD ROM 

 

 

¶ Abschneidevorrichtung 

¶ Externe Aufwickelvorrichtung für Etiketten 

¶ Externe Aufwickelvorrichtung für Trägermaterial 

¶ Abwickelvorrichtung 

¶ WLAN Schnittstelle 

¶ Spende I/O 

 

Standard Ausstattung 

Optionale Ausstattung 
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3.1 Steuereingänge und -ausgänge 

Über maximal 16 Steuer-Ein- und ïAusgänge, nachfolgend auch 
Ports genannt, können verschiedene Funktionen des Drucksystems 
ausgelöst und Betriebszustände angezeigt werden. 

Die Ports werden über eine D-Sub-Buchse (26Pin HD) auf der 
Rückwand des Drucksystems zur Verfügung gestellt und sind über 
eine Optokoppler-Halbleiterstrecke galvanisch vom Potential Erde 
(PE) getrennt. 

Jeder Port ist als Ein- und als Ausgang konfigurierbar. Diese Funktion 
ist in der Drucker-Software jedoch fest vorgegeben und kann durch 
den Anwender nicht verändert werden. 
Veränderbar und über Menü einstellbar sind Entprellzeiten und ob 
High- oder Low- Aktiv. 

 

 

Abbildung 4 

Drucker interne 
Schaltung 
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Abbildung 5 

 

Port 1 bis Port 16 = Belegung bei I/O Profile 'Std_Label' 

Bez. Pin Beschreibung / Funktion 

Port 1 10 Druckstart und Messerschnitt (Input) 

Port 2 1 Zuletzt gedrucktes Etikett nachdrucken (Input) 

Port 3 11 Numerator Reset (Input) 

Port 4 2 Nur bei Option Applikator: 
Applizieren Start (Input) 

Port 5 12 Fehlerquittierung (Input) 

Port 6 3 Alle Druckaufträge abbrechen (Input) 

Port 7 13 Keine Funktion 

Port 8 4 Keine Funktion 

Port 9 15 Fehler (Output) 

Port 10 6 Druckauftrag aktiv (Output) 

Port 11 16 Bei Spende Lichtschranke 
Etikett vorhanden an Spende-Lichtschranke 

Port 12 7 Einzeldruck (Output) 

Port 13 17 Bereit (Output) 

Port 14 8 Nur bei Option Applikator: 
Bereit zum Applizieren (Output) 

Port 15 18 Keine Funktion 

Port 16 9 Transferbandende Vorwarnung (Output) 

COM/VDC 
for Inputs 

19 Gemeinsames Bezugspotential aller Steuereingänge. 'COM/VDC for 
Inputs' wird normalerweise mit dem (-) Pol der Steuerspannung 
verbunden und die Steuereingänge werden aktiv (+) geschaltet. 
Mit der Option '2. LED' kann 'COM/VDC for Inputs' wahlweise mit 
dem (+) Pol der Steuerspannung verbunden werden. Die 
Steuereingänge werden dann aktiv (-) geschaltet. 

VDC for 
Outputs 

20 Gemeinsamer Versorgungsanschluss aller Steuerausgänge. 'VDC 
for Outputs' muss mit dem (+) Pol der Steuerspannung verbunden 
werden. 
'VDC for Outputs' niemals offen lassen, auch wenn kein Ausgang 
verwendet wird. 

COM for 
Outputs 

5,14 
21,22 

Gemeinsames Bezugspotential aller Steuerausgänge. 'COM for 
Outputs' muss mit dem (-) Pol der Steuerspannung verbunden 
werden. 
'COM for Outputs' niemals offen lassen, auch wenn kein Ausgang 
verwendet wird. 

Belegung der 
D-Sub Buchse 
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Bez. Pin Beschreibung / Funktion 

GND-PE 23,24 'GND-PE' ist das Bezugspotential der vom Drucksystem zur 
Verfügung gestellten '+5 VDC EXT' und '+24 VDC EXT' 
Spannungen. 
'GND-PE' ist Drucker-Intern mit Potential Erde (PE) verbunden. 

+ 5 VDC 
EXT 

25 5 Volt DC Ausgang für externen Gebrauch. Max. 1 A. 
Diese Spannung wird vom Drucksystem zur Verfügung gestellt und 
kann beispielsweise als Steuerspannung verwendet werden. An 
diesen Ausgang niemals eine Fremdspannung anlegen. 

+ 24 VDC 
EXT 

26 24 Volt DC Ausgang für externen Gebrauch. Max. 1 A. 
Diese Spannung wird vom Drucksystem zur Verfügung gestellt und 
kann beispielsweise als Steuerspannung verwendet werden. An 
diesen Ausgang niemals eine Fremdspannung anlegen. 

 

 

Anschluss-Stecker 

Typ D-Sub-Steckverbinder High Density 
26 pol. / Buchse 

Hersteller W+P-Products 

Bestell-Nr. 110-26-2-1-20 

Ausgangsspannungen (verbunden mit GND-PE) 

+ 24 V / 1 A Sicherung: Polyswitch / 30 V / 1 A 

+ 5 V / 1 A Sicherung: Polyswitch / 30 V / 1 A 

Port 1 - 15 

 Input  

 Spannung 5 VDC é 24 VDC 

 Impedanz 47Ý + (100nF || 10 kÝ) 

 Output  

 Spannung 5 VDC é 24 VDC 

 Impedanz 47Ý + (100nF || 10 kÝ || 47Ý) 

 Strom max. High +15 mA 
Low   -15 mA 

Port 16 

 Input  

 Spannung 5 VDC é 24 VDC 

 Impedanz 100nF || 10 kÝ 

 Output  

 Spannung 5 VDC é 24 VDC 

 Impedanz 100nF || 10 kÝ 

 Strom max. High  +500 mA    (Darlington BCP56-16) 
Low   - 500 mA    (Darlington BCP56-16) 

Optokoppler 

Output TCMT4106, CTR 100% - 300%, Vishay or 
TLP281-4(GB), CTR 100% - 600%, Toshiba 

Input TCMT4106, CTR 100% - 300%, Vishay or 
TLP281-4(GB), CTR 100% - 600%, Toshiba 

Input - Option 2. LED TCMT4600, CTR 80% - 300%, Vishay or 
TLP280-4, CTR 33% - 300%, Toshiba 

Technische Daten 
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Geräte-Anschluss an eine Maschine mit S7-300 SPS. 

 

Abbildung 6 

 
Geräte-Anschluss an ein Bedienpanel. 

 

Abbildung 7 

Beispiel 1 

Beispiel 2 
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Geräte-Anschlussvariante wenn 'Option: 2. LED'. 

 

Abbildung 8 

 

 

Beim Anschluss eines Reed-Kontaktes an einen Steuereingang muss 
der Kontakt eine Schaltleistung von min. 1 A aufweisen um das 
Verkleben des Kontaktes durch den Einschaltstromstoß  zu 
verhindern. Alternativ kann ein passender Widerstand in Reihe 
geschaltet werden. 

Wird eine der Drucker-interne Spannungen, '+5 VDC EXT' oder '+24 
VDC EXT', verwendet, sollte zum Schutz der Druckerelektronik 
zusätzlich eine externe Sicherung eingebaut werden. Bsp. 0,5 AF. 

Bei einer induktiven Last muss zur Ableitung der Induktionsenergie 
beispielsweise eine antiparallel geschaltete Diode eingesetzt werden. 

Um den Einfluss von Leckage-Strömen bei Steuerausgängen zu 
minimieren, muss je nachdem was angeschlossen ist, ein Widerstand 
parallel zur Last eingebaut werden. 

Um Beschädigungen am Drucksystem zu vermeiden, dürfen die max. 
Ausgangsströme nicht überschritten, oder Ausgänge kurzgeschlossen 
werden. 

Beispiel 3 

Vorsichtsmaßnahmen 
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3.2 Plug & Play 

Plug & Play-fähige Drucker können an Parallel Ports, USB- IEEE 
1394- oder Infrarot-Anschlüssen automatisch erkannt werden, wobei 
die beiden letztgenannten für unsere Etikettendrucker nicht von 
Bedeutung sind. 
Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die Plug & Play 
Fähigkeit der einzelnen Betriebssysteme. 

Schnittstelle Windows 

 95 98 Me NT4 2000 XP Vista 7 

LPT 
Unterstützung         
Erkennung 
durch 

Bootvorgang, 
Gerätemanager 

 Installation 

USB 

Unterstützung    s.u.     
Erkennung 
durch 

 Hot Plug 
& Play 

s.u. Hot Plug & Play 

 
Wie aus obiger Tabelle zu erkennen ist, bietet USB die Erkennung 
während des Anschlusses im laufenden Betrieb, das so genannte 
Hot- Plug & Play. Für die parallele Schnittstelle sind je nach 
Betriebssystem unterschiedliche Möglichkeiten gegeben: 

¶ Windows 95 / 98 / Me 
Drucker können während des Startvorgangs von Windows oder 
durch die Suche nach neuer Hardware mit Hilfe des Hardware 
Assistenten erkannt werden. 

¶ Windows 2000 / XP / Vista / 7 
Drucker können während des Startvorgangs von Windows oder 
durch die Suche nach neuer Hardware mit Hilfe des Hardware 
Assistenten erkannt werden oder, wenn im Druckerinstallations-
Assistenten die Option 'Automatische Druckererkennung und 
Installation von Plug & Play Druckern' bzw. 'Nach neuer 
Hardwarekomponente automatisch suchen und installieren' 
eingeschaltet ist. 

 

HINWEIS! 

Wird ein Treiber außerhalb der Plug & Play Erkennung 
installiert, meldet Windows bei jedem Neustart, dass ein 
neuer Drucker gefunden wurde. In diesem Fall muss der 
Treiber durch den Assistenten neu installiert werden. Ist 
der Treiber für Windows zertifiziert, wird die 
Neuinstallation automatisch durchgeführt. 

 

 

HINWEIS! 

Windows NT 4.0 unterstützt von sich aus keine USB Geräte. 
Es gibt jedoch von Drittanbietern Treiber, die USB unterstützen 
(ohne Plug & Play). Ein solcher Treiber, der auch für Drucker 
geeignet ist, wird von der Firma BSQUARE angeboten. 
Nähere Informationen sind erhältlich unter www.bsquare.com 
oder 

BSQUARE Headquarters (USA) 
888-820-4500 
sales@bsquare.com 

BSQUARE (Europe) 
+49 (811) 600 59-0 
europe@bsquare.com 
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4 Installation 

Ý Etikettendrucker aus dem Karton heben. 

Ý Etikettendrucker auf Transportschäden prüfen. 

Ý Lieferung auf Vollständigkeit prüfen. 

 

¶ Etikettendrucker. 

¶ Netzkabel. 

¶ Folienkern (leer), auf Transferbandaufwicklung vormontiert. 

¶ Abreißkante (nur bei Basisgeräten). 

¶ Spendekante (nur bei Geräten mit Option Spender). 

¶ Abschneidevorrichtung (nur bei Geräten mit Option Messer). 

¶ Dokumentation. 

¶ Druckertreiber auf CD ROM. 

¶ Labelstar Office LITE auf CD ROM 

 

HINWEIS! 

Originalverpackung für eventuelle Rücklieferungen 
aufbewahren. 

  

 

4.1 Aufstellen des Etikettendruckers 

 

VORSICHT! 

Beschädigung des Gerätes und der Druckmaterialien durch 
Feuchtigkeit und Nässe. 

Ý Etikettendrucker nur an trockenen und vor 
Spritzwasser geschützten Orten aufstellen. 

Ý Etikettendrucker auf ebener, erschütterungs-, schwingungs- und 
luftzugsfreier Fläche aufstellen. 

Ý Deckel des Etikettendruckers öffnen. 

Ý Transportsicherung aus Schaumstoff im Druckkopfbereich 
entfernen. 

Etikettendrucker 
auspacken 

Lieferumfang 
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4.2 Anschließen des Etikettendruckers 

 
Der Etikettendrucker ist mit einem Weitbereichsnetzteil ausgerüstet. 
Der Betrieb mit einer Netzspannung von 110-230 V / 50-60 Hz ist 
ohne Eingriff am Gerät möglich. 

 

VORSICHT! 

Beschädigung des Gerätes durch undefinierte 
Einschaltströme. 

Ý Vor dem Netzanschluss den Netzschalter auf Stellung 
'0' bringen. 

Ý Netzkabel in Netzanschlussbuchse stecken. 

Ý Stecker des Netzkabels in geerdete Steckdose stecken. 

 

 

HINWEIS! 

Durch unzureichende oder fehlende Erdung können 
Störungen im Betrieb auftreten. 
Darauf achten, dass alle an den Etikettendrucker 
angeschlossenen Computer sowie die Verbindungskabel 
geerdet sind. 

Ý Etikettendrucker mit Computer oder Netzwerk mit einem 
geeigneten Kabel verbinden. 

  

4.3 Ein- und Ausschalten des Etikettendruckers 

Wenn alle Anschlüsse hergestellt sind 

Ý Etikettendrucker am Netzschalter einschalten. 
Nach Einschalten des Etikettendruckers erscheint das 
Grundmenü, aus welchem Druckertyp, aktuelles Datum und 
Uhrzeit zu ersehen sind. 

An Stromnetz 
anschließen 

An Computer oder 
Computernetzwerk 
anschließen 
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4.4 Inbetriebnahme des Etikettendruckers 

Nach Einschalten des Etikettendruckers erscheint das Grundmenü, 
aus dem der Druckertyp, das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit 
zu ersehen sind. 

Etikettenmaterial und Transferband einlegen (siehe Kapitel 5. Material 
einlegen, Seite 29). 

Im Menü Etikettenlayout/Etikett messen den Messvorgang starten 
(siehe Kapitel 6.4 Etikettenlayout, Seite 47). 

Taste  auf der Folientastatur drücken, um den Messvorgang zu 
beenden. 

 

HINWEIS! 

Um eine korrekte Messung zu ermöglichen, müssen 
mindestens zwei vollständige Etiketten vorgeschoben werden 
(nicht bei Endlosetiketten). 

Bei der Messung der Etiketten- und Schlitzlänge können geringe 
Differenzen auftreten. Aus diesem Grund können die Werte manuell 
im Menü Etikettenlayout/Etiketten- und Schlitzlänge eingestellt 
werden. 
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5 Material einlegen 

 

HINWEIS! 

Für Einstellungen und einfache Montagen den mitgelieferten 
Sechskantschlüssel verwenden, der sich im unteren Teil der 
Druckeinheit befindet. 
Weitere Werkzeuge sind für die hier beschriebenen Arbeiten 
nicht erforderlich. 

 
 

5.1 Etikettenrolle einlegen 

 

HINWEIS! 

Bei Bedruckung von schmalem Etikettenmaterial ist der rechte 
Andruckfinger oberhalb des äußeren Etikettenrands zu 
positionieren. 

 

 

Abbildung 9 

 

1. Rändelschraube (1) lösen und Führung (2) nach oben schwenken 
und ganz nach außen schieben. 

2. Etikettenrolle so auf den Rollenhalter legen, dass die zu 
bedruckende Seite von oben zu sehen ist. 

3. Längere Etikettenstreifen abwickeln: 
Für Abreiß- und Abschneidemodus: ca. 40 cm 

4. Etikettenrolle bis zum Anschlag an die Gehäusewand schieben. 

5. Führung (2) nach unten auf den Rollenhalter (3) schwenken und 
so gegen die Etikettenrolle schieben, dass diese beim Abwickeln 
leicht gebremst wird. 

6. Rändelschraube (1) anziehen. 

Etikettenrolle im 
Abreißmodus einlegen 
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1. Andruckhebel (5) gegen den Uhrzeigersinn drehen, um den 
Druckkopf zu entriegeln. 

2. Etikettenführung auf Umlenkwelle (4) ganz nach außen schieben. 

3. Etikettenmaterial so unter der Umlenkwelle (4) und durch die 
Etikettenlichtschranke führen, dass es zwischen Druckkopf und 
Druckwalze die Druckeinheit verlässt. 

4. Etikettenführung auf Umlenkwelle (4) gegen die Außenkante des 
Etikettenmaterials schieben. 

 

 

 

Abbildung 10 

 

Die Etikettenlichtschranke (2) kann zur Anpassung an das 
Etikettenmaterial quer zur Papierlaufrichtung verschoben werden. Der 
Sensor (1) der Etikettenlichtschranke ist beim Blick durch die 
Druckeinheit von vorne sichtbar und mit einer Kerbe im 
Lichtschrankenhalter markiert. 

Ý Etikettenlichtschranke mit Griff (3) so positionieren, dass der 
Sensor (1) die Etikettenlücke oder eine Reflex- oder 
Perforationsmarke erfassen kann. 

Falls die Etiketten von der Rechteckform abweichen: 

Ý Etikettenlichtschranke mit Griff (3) auf die in Papierlaufrichtung 
vorderste Kante des Etiketts ausrichten. 

Nur für den Betrieb im Abreißmodus: 

Ý Andruckhebel im Uhrzeigersinn drehen, um den Druckkopf zu 
verriegeln. 

Etikettenmaterial in 
Druckeinheit einlegen 

Etikettenlichtschranke 
einstellen 
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Abbildung 11 

 

1. Im Aufwickelmodus werden die Etiketten nach dem Bedrucken 
intern zur späteren Verwendung wieder aufgewickelt. 

2. Etikettenstreifen um das Umlenkblech (4) zur internen 
Aufwickelvorrichtung (2) führen. 

3. Aufwickelvorrichtung (2) festhalten und Drehknopf (3) im 
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen. 

4. Etikettenstreifen unter eine Klammer (1) der Aufwickelvorrichtung 
schieben und Drehknopf (3) gegen den Uhrzeigersinn bis zum 
Anschlag drehen. 

5. Aufwickelvorrichtung (2) gegen den Uhrzeigersinn drehen, um das 
Etikettenmaterial zu straffen. 

6. Andruckhebel (5) im Uhrzeigersinn drehen, um den Druckkopf zu 
verriegeln. 

 

Etikettenmaterial im 
Aufwickelmodus 
einlegen 
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Abbildung 12 

 

1. Rändelschraube (1) lösen und Führung (2) nach oben schwenken 
und ganz nach außen schieben. 

2. Etikettenrolle so auf den Rollenhalter legen, dass die zu 
bedruckende Seite von oben zu sehen ist. 

3. Längere Etikettenstreifen abwickeln: 
Für Abreiß- und Abschneidemodus: ca. 40 cm 

4. Etikettenrolle bis zum Anschlag an die Gehäusewand schieben. 

5. Führung (2) nach unten auf den Rollenhalter (3) schwenken und 
so gegen die Etikettenrolle schieben, dass diese beim Abwickeln 
leicht gebremst wird. 

6. Rändelschraube (1) anziehen. 

 

1. Andruckhebel (5) gegen den Uhrzeigersinn drehen, um den 
Druckkopf zu entriegeln. 

2. Etikettenführung auf Umlenkwelle (4) ganz nach außen schieben. 

3. Etikettenmaterial so unter der Umlenkwelle (4) und durch die 
Etikettenlichtschranke führen, dass es zwischen rotierender und 
linearer Messerschneide die Druckeinheit verlässt. 

4. Etikettenführung auf Umlenkwelle (4) gegen die Außenkante des 
Etikettenmaterials schieben. 

 

Etikettenmaterial im 
Abschneidemodus 
einlegen 

Etikettenmaterial in 
Druckeinheit einlegen 



Compa II Serie Material einlegen 
 

08.16 Betriebsanleitung 33 
 

 

 

Abbildung 13 

 
Im Spendemodus werden die Etiketten nach dem Bedrucken 
entnommen, und nur das Trägermaterial wird intern aufgewickelt. 

1. Andrucksystem (4) von der Umlenkwalze (5) abheben. 

2. Etiketten auf den ersten 100 mm des Etikettenbandes vom 
Trägermaterial entfernen. 

3. Etikettenmaterial um die Spendekante (6) und die Umlenkwalze 
(5) zur Aufwickelvorrichtung (2) führen. 

4. Aufwickelvorrichtung (2) festhalten und den Drehknopf (3) bis zum 
Anschlag im Uhrzeigersinn drehen. 

5. Etikettenmaterial unter eine Klammer (1) der Aufwickelvorrichtung 
(2) schieben und den Drehknopf (3) bis zum Anschlag gegen den 
Uhrzeigersinn drehen. 
Die Aufwickelvorrichtung wird gespreizt und der Etikettenstreifen 
dadurch festgeklemmt 

6. Aufwickelvorrichtung (2) gegen den Uhrzeigersinn drehen, um das 
Etikettenmaterial zu straffen. 

7. Andruckhebel (7) im Uhrzeigersinn drehen, um den Druckkopf zu 
verriegeln. 

Etikettenmaterial im 
Spendemodus einlegen 
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Der Druckkopf wird mit zwei Andruckfingern (1) angedrückt. Die 
Position des rechten Andruckfingers muss auf die Breite des 
verwendeten Etikettenmaterials eingestellt werden, um: 

¶ eine gleichmäßige Druckqualität über die gesamte Etikettenbreite 
zu erzielen, 

¶ Falten im Transferbandlauf zu vermeiden, 

¶ vorzeitigen Verschleiß der Druckwalze und des Druckkopfs zu 
vermeiden. 

 

Abbildung 14 

 

1. Andruckhebel (2) im Uhrzeigersinn drehen, um den Druckkopf zu 
verriegeln. 

2. Rechten Andruckfinger (1) auf die Mitte des verwendeten 
Etikettenmaterials positionieren. 

3. Während des Einstellvorgangs, rechten Andruckfinger (1) in 
Richtung des äußeren Etikettenrands platzieren. 
Darauf achten, dass sich das Druckbild nicht verschlechtert. 

 

 

HINWEIS! 

Rechten Andruckfinger (1) so weit wie möglich zur 
Etikettenmitte positionieren. 

Rechten Andruckfinger (1) nur so weit wie nötig zum äußeren 
Etikettenrand positionieren. 

Kopfandrucksystem 
einstellen 
































































































